


 

40 Jahre Gruppe Hamm 

Folter, politische Morde, Verschwindenlassen, 

Kampf gegen Straflosigkeit 

40 Jahre Gruppe Hamm 

Podiumsdiskussion 2004 

Menschenrechtsverletzungen geschehen 

oft im Verborgenen. Amnesty versucht, 

sie mit nationalen und internationalen 

Kampagnen sichtbar zu machen und da-

durch den Opfern Gehör zu verschaffen. 

Informationsstand unserer Gruppe  mit Petition 

- Kampf gegen Folter -  

Der Einsatz für einen internationalen Strafgerichtshof 

führte zum Erfolg gegen die Straflosigkeit bei Men-

schenrechtsverletzungen. 

1993 2001 2014 

Kampagne gegen 

Verschwindenlassen 1993 



40 Jahre Gruppe Hamm 

Amnesty will 

der Gewalt  

gegen Frauen 

ein Ende  

setzen. 

 
Kinder brauchen 

Schutz vor Men-

schenrechts-

verletzungen. 

 
Für ein Leben in Würde: Amnesty kämpft für die Achtung der  

wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechte - zum Beispiel mit  

einem Informationsstand auf dem EWU-Tag im Maximilianpark 

 2010  



 

40 Jahre Gruppe Hamm 

Länderkampagnen  
- z.B. Türkei, Brasilien 

40 Jahre Gruppe Hamm 

Amnesty-Länderkampagnen rücken schwere Menschenrechts-

verletzungen in das Licht der Öffentlichkeit und richten klare 

Forderungen an die Verantwortlichen. 

Flyer 1984 

Veranstaltungshin-

weis 1997 

Wiederholt gab die Türkei Anlass zur 

Kampagnenarbeit unserer Gruppe, 

hier Beispiele: 

Veranstaltungsbericht 2017 
Info-Flyer 1988 

Über die Menschenrechtssituation in Brasilien 

berichteten wir durch Vorträge und 

Filmvorführungen: 

2012 Film: „Kahlschlag, der Kampf um  

          Brasiliens Wälder“ 

2013 Vortrag Dr. Thomas Fatheuer: 

          „Brasilien vor der Fußballwelt-  

          meisterschaft“ 

2016 Vortrag Carol Oliveira: 

          „Umschwung im Olympialand“ 

Flyer 1991 


